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Eine Depression ist eine Krankheit. Menschen mit einer  fühlen sich für

lange Zeit traurig. Sie verlieren auch das Interesse an , die ihnen früher

Spaß gemacht haben. Es fällt ihnen schwer, sich zu , etwas zu tun. Man

sagt: Sie leiden unter Antriebslosigkeit. Ein Mensch mit einer  ist

depressiv.

Eine Depression ist anders als , auch wenn es ganz ähnlich aussieht:

Wenn zum Beispiel ein geliebter  stirbt, ist es normal, traurig zu sein. Es ist

auch keine Depression, wenn man sich mal ein paar  lang nicht fröhlich

fühlt und müde ist.

Eine Depression ist eine psychische . Das Denken und Fühlen der

erkrankten Menschen ist aus der  geraten. Das kann auch gefährlich sein:

Depressive Menschen fühlen sich sehr schlecht und manche  deshalb ihr

Leben selbst beenden. Deshalb ist es wichtig, dass depressive Menschen 

bekommen.

Depressiv wird man oft, weil man etwas  erlebt hat. Vielleicht ist ein

geliebter Mensch gestorben, oder man hat besonders großen  im Beruf

oder in der Familie. Manche Menschen erkranken leichter an einer Depression als andere: das

mag von  an so sein. Es ist nicht immer leicht zu erkennen, warum jemand

depressiv geworden ist.

Es macht deshalb auch keinen , danach zu fragen, wer an der Depression

Schuld habe. Weder der depressive Mensch noch seine  oder seine

Familie müssen Schuld an etwas sein. Es ist wichtiger zu : Wie kommt

dieser Mensch wieder aus der Depression heraus, damit er wieder ein normales

 hat.


